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S)erbftaftern.
Slits beut ©arten feiner 33afe

Sitib fie, bie in ebler 'Safe
2Jnnt fid) iiteinaitber brcingeu
Hub aits bent ftrlftallnen (Slafc
Heberguelleiib ttiebcrl)iingen.

33lumeitfterne, gnvte, Itraufe.
3u bie 3iinggefel!etilitaitfc
Sfitfdjett fpiite marine Sfeljter.
SMe einft Herrin ijier tin $)aufc
6(i)iieibct an ber Sßaub ©efidjtcr.

lint ber Slnipel Sllatmfter
Sdpoebt ein blauer #aud) oon Änaftei
Ser eiilgloit'in bein 2lfcl)eftuiniitel.
3it ben SMiiteiittnnig ber Sifter

Sßitl)li fid) bie uerirrte pummel.

Srntifjen jagt ber SBinb bie SMiitter,
$erbftgi>lb buhlt mit Idarem SBettcr.

3eiter S?riif)Iingötng oerblafjt cr? —

Stein, fein £eucl)teit griifjt ben SJetter

Slus bes jgerbftes fdjiiiter Sifter.
®an3 tßetec Subnet.

©ibgeitöififdjcs.
2)er SSunbesrat I)at ein prent»

forifdjes Slbfommen sur Siegelung bes
£uftoerïebrs gwifdjen ber Sdjwetg unb
bent Saargebiet ratifigiert. — Gr bean»
tragt ber 33itnbesoerfamntIung bie Slits»
be f)ttun g ber ftongeffiott ber fdjmalfpu»
rigctt ©ifenbabn 33ifp»3ermatt auf bie
Streite 3Jifp»S3rig, bie eitte birette
33erbinbung ber 33 if p »3 e n ita tt=23 a I) it mit
ber gurf'a»£)beralp=33abrt berftellt. Die
goften ber 9 gilometer langen fiittie
finb auf gr. 850,000 oeranfcblagt. —
3um fpferbeargt 1. Stlaffe bet ber Sib»
teilung 33eterinärwefen bes eibgeuöffifdjen
SJiüitärbeparternents tourbe Oberftleut»
itant fieon ©oltomb ooit Saint Slitbitt,
Dierargt in Diejjettbofen, ernannt.

Das SMitärbeparternent tourbe ootrt
33unbesrat ermächtigt, gur Slusbebung
im Sabre 1929 biefettigett Sßebr»
pflidjtigen eiitguberufen, bie im 3eitraum
oottt 1. Sluguft 1909 bis 30. September
1910 geboren finb.

3ur Durchführung einer aufgerorbent»
lieben S3unbesbilfe gur SJtilberung ber
Stotlage in ber fdjweigerifcben £anbwirt=
febaft wirb citt grebit bis gu 10 SM»
lionett grantelt geforbert, ber für fol»
gettbe 3tt>ede beftimmt ift: 6 SMIiotten
îyraufen für bie SMdjwirtfcbaft, 1,5 9t)lil=
liotteit grauten für bie SMebgucbt, 1,5
SMltonen grauten gur Huterftiitgung oott
3ßein» ttitb 33ergbauern, 1 SMlion grau»
ten gur görberung ber SSerwertuitg oott

(tppot. S. Mutjv, Seen.)

Sie Sîauentlaitbsgemcinbe oor bem iparlantentsgebäube iit',33ern.
ffn PcwuttbeningSwertem Slufmarfdj riiclten atn 9. September, um 2 lltjr nachmittags, bie

bon ihren güljrcrn einberufenen Stauern, leinblichen £>anbmerüer unb ©emerbetreibenben unb auch
bie ftäbtifchen grcutibe ber Söaucrn mit bem Sfamtetijweige gefchmüctt, auf bem Sunbeäplap auf.

waren gegen 20,000, in ber §nuptfadje Stauern auâ bem Skrnerlanb. ©tarfe Kontingente
waren aber auch au§ betn Slargau, nu§ ©olothurn, Sönfetlnnb, greiburg unb ber weifchen
Schweig gefomtnen. Stach Sinnahme einer Sîefolution, bie bie §auptforberung ber Skuern enthielt,
gerftreute fich bie SDtenfchenmcngc ebenfo rut)ig unb gelaffen wie fie aufmarfchiert war.

Obft, ©emüfe unb ©rgeügniffen ber Stub»
geftügelbattung. Diefor S3etrag wäre
bett Steferoen gu entnehmen, bie als
gürsgewinn bei ber Stüdgablung ber
33unbesaitleiben in Slmerüa rcfultieren.

_
Slm 6. bs. feierte 33unbesrat Säberlin

feinen 60. Geburtstag. Gr batte fid) jebe
gtmbgebung oerbeten unb feierte bas
geft int bädslicben .greife.

Gegen bas eibgenöfftfdje Dubertulofe»
gefeb tourbe oon einem Staturargt in
foerisau eine Steferenbumisbewegung ein»
geleitet. Gr oerbreitet oon bort aus in
700,000 Grcntplaren. eine 33rofd>iire, in
ber gur Sammlung 0011 Uitterfdjriften
für bas Steferenbum geworben wirb. Gr
offeriert pro gefammelte Unter fehr ift ein
Souorar oon 2 Stappen. Da bie Stefe»
renbumsfrift am 18. September abläuft,
wirb es ihm wobt taunt möglich, fein,
bie nötigen 30,000 'Unterfdjriften auf»
gubringen. Slttlaf? gur Steferenbumsbetpe»
guttg bat Slrtifei 9 gegeben,- ber oer»
bietet, ©ebeimmittel gur S3ebanblung ber
Duberfulofe angutünbigen, feilbieten
unb gu oertaufen.

Das gweite Gtettrifüationsprogramm
ber 33tinbesbabnen umfafgt Streiten in
einer ©efamtlänge oon 419 gilometer.
3ln ber Spibe fteben bie fiinien Sîeuen»
burg=Gbour=be=gonbs, Delsberg»33iel
unb DeIsberg=DeIle. hierauf tätne bie
Strede 2BaIIifenen=llfter»3tapperswi[ unb
33iet»fie ßocle. 3m oierten 3abr täme

bie Strede £angnau=£ugern, im fünften
Storfd)ad)»33ud)s, ilgnad)»StapperswiI unb
3leuenburg=£es ®errières. 3lls lebte
Stüde ber fiebenjäbrigen fperiobe tämen
Soncebog»9Stoutier unb ©iubiasco»£o»
canto an bie Steibe- Die iloften finb auf
28,5 SOtillionen grauten berechnet. Die
jährlichen Slusgaben betragen alfo 4
SDtillionen grattîen.

Die ©éneratbireîtion ber 33uubcs»
bahnen bat att bie folgenbett Gifenbabn»
bebienfteten 33etobnungen ausgerichtet:
33ottgio ©mit, Slusläufer, oerhütete grö»
bereit Sdmben bttrd) rafches, überlegtes
B-anbeltt bei einem 33ranbausbrud) in
ber ÎBertftâtte 33eIIingoita; Dfdjautrc
Slbolf, Slangierarbeiter, unb Sßertb»
ntüller Stöbert, 33remfer, beibe in 33iel,
trafen bie nötigen SStafmabmen gur £ö»
fd)ttng eines in 33ranb geratenen Güter»
toagens. gür bas £öfd>en oon 33rän»
bett: SJtatter ©mil, 33abnbofoorftanb, St.
33., 33afel; SJtinber Sllfreb, ©ütererpe»
bitionsgebilfe, 33afel; grei) griebrid),
©üterarbeiter, 33afel; Slefdjlintantt III»
rid), Sßärteroorftianb, Stieberrieb; SR uff
Sofef, 33orarbeiter, ©fd>oIgmatt; £urafdji
©manuele, 33Iodtpärter, ©iornico; Stioa
©tooanni, Stangierarbeiter in ©binffo,
inelbete rechtgeitig bie wahrgenommene
einfeitige Senfuttg einer prooiforifdjen
33riide, woburd) eine ©efäbrbuitg bes
ÏDtanooers oerbütet würbe, ilrfprung
©ugen, Stationsgebilfe in 3BaIIenftabt,
oerbütete bas lleberfabren dnes 33af»

^'à»l«è.îiiài^iàâi^!à<»i»MàiMiâiàûMiiìMiiîMMû^

Herbstastern.

Aus dem Garten seiner Base
Sind sie. die in edler Base
Bunt sich ineinander drängen
Und aus dem kristallnen Glase
Uebergnellend nicderhängen,

Blumensterne, zarte, krause.

In die Iunggesellenlilause
Husche» späte warme Lichter.
Die einst Herrin hier im Hause

Schneidet an der Wand Gesichter.

Um der Ampel Alabaster
Schwebt ein blauer Hauch von Knaste!

Der entglomm dem Aschestummel.

In den Bliitenkranz der Aster

Wühlt sich die verirrte Hummel.

Drangen jagt der Wind die Blätter,
Herbstgold buhlt mit klarem Wetter.
Jener Frühlingstag verblasst er? —

Nein, sein Leuchten grüßt den Better
Aus des Herbstes schiiner Aster.

Ha»S Peter I»hner.

Eidgenössisches.

Der Bundesrat hat ein provi-
sorisches Abkommen zur Regelung des
Luftverkehrs zwischen der Schweiz und
dem Saargebiet ratifiziert. — Er beyn-
tragt der Bundesversammlung die Aus-
dehnung der Konzession der schmalspu-
rigen Eisenbahn Visp-Zermatt aus die
Strecke Visp-Briq, die eine direkte
Verbindung der Visp-Zermatt-Bahn mit
der Furka-Oberalp-Bahn herstellt. Die
Kosten der 9 Kilometer langen Linie
sind auf Fr. 850,090 veranschlagt. —
Zum Pferdearzt 1. Klasse bei der Ab-
teilung Veterinärwesen des eidgenössischen
Militärdepartements wurde Oberstleut-
nant Leon Collomb von Samt Allbin,
Tierarzt in Dießenhofen, ernannt.

Das Militärdepartement wurde vom
Bundesrat ermächtigt, zur Aushebung
im Jahre 1929 diejenigen Wehr-
Pflichtigen einzuberufen, die im Zeitraum
vom 1. August 1909 bis 30. September
1910 geboren sind.

Zur Durchführung einer außerordent-
lichen Bundeshilfe zur Milderung der
Rotlage in der schweizerischen Landwirt-
schuft wird ein Kredit bis zu 10 Mil-
lionen Franken gefordert, der für fol-
gende Zwecke bestimmt ist: 6 Millionen
Franke» für die Milchwirtschaft, 1,5 Mil-
lionen Franken für die Viehzucht. 1,5
Millionen Franken zur Unterstützung von
Wein- ilild Bergbauern, 1 Million Fran-
ken zur Förderung der Verwertung von

WM, S. Rohr, Bern.)

Die Bauernlandsgcmeinde vor dem Parlamentsgebäude in.Bern.
In bewunderungswertem Aufmarsch rückten am ö. September, um 2 Uhr nachmittags, die

von ihren Führern einberufenen Bauern, ländlichen Handwerker und Gewerbetreibenden und auch
die städtischen Freunde der Bauern mit dem Tannenzweige geschmückt, auf dem Bundesplatz auf.
Es waren gegen 20,UM, in der Hauptsache Bauern aus dem Bernerland. Starke Kontingente
waren aber auch aus dem Aargau, aus Solothurn, Baselland, Freiburg und der welschen
Schweiz gekommen. Nach Annahme einer Resolution, die die Hauptforderung der Bauern enthielt,
zerstreute sich die Menschenmenge ebenso ruhig und gelassen wie sie aufmarschiert war.

Obst, Gemüse und Erzeugnissen der Nut;-
geflügelhaltung. Dieser Betrag wäre
den Reserven zu entnehmen, die als
Kursgewinn bei der Rückzahlung der
Bundesanleihen in Amerika resultieren.

Am 6. ds. feierte Bundesrat Häberlin
seinen 60. Gehurtstag. Er hatte sich jede
Kundgebung verbeten und feierte das
Fest im häuslichen Kreise.

Gegen das eidgenössische Tuberkulose-
gesetz wurde von einem Naturarzt in
Herisau eine Referendumsbewegung ein-
geleitet. Er verbreitet von dort aus in
700,000 Eremplaren. eine Broschüre, in
der zur Sammlung von Unterschriften
für das Referendum geworben wird. Er
offeriert pro gesammelte Unterschrift ein
Honorar von 2 Rappen. Da die Nefe-
rendumsfrist am 18. September abläuft,
wird es ihm wohl kaum möglich sein,
die nötigen 30,000 Unterschriften auf-
zubringen. Anlas; zur Referendumsbewe-
gung hat Artikel 9 gegeben/ der ver-
bietet, Geheimmittel zur Behandlung der
Tuberkulose anzukündigen, feilzubieten
und Zu verkaufen.

Das zweite Elektrifikationsprogramm
der Bundesbahnen umfaßt Strecke» in
einer Gesamtlänge von 419 Kilometer.
An der Spitze stehen die Linien Neuen-
burg-Chaur-de-Fonds, Delsberg-Biel
und Delsberg-Delle- Hierauf käme die
Strecke Wallisellen-Uster-Rapperswil und
Biel-Le Locle. Im vierten Jahr käme

die Strecke Langnau-Luzern, im fünften
Norschach-Buchs, Uznach-Rapperswil und
Neuenburg-Les Verrières. Als letzte
Stücke der siebenjährigen Periode kämen
Sonceboz-Moutier und Giubiasco-Lo-
carno an die Reihe. Die Kosten sind auf
28,5 Millionen Franken berechnet. Die
jährlichen Ausgaben betragen also 4
Millionen Franken.

Die Generaldirektion der Bundes-
bahnen hat an die folgenden Eisenbahn-
bediensteten Belohnungen ausgerichtet:
Bouzio Emil, Ausläufer, verhütete grö-
heren Schaden durch rasches, überlegtes
Handeln bei einein Brandausbruch in
der Werkstätte Bellinzona? Tschantre
Adolf, Nangierarbeiter, und Werth-
müller Robert, Bremser, beide in Viel,
trafen die nötigen Maßnahmen zur Lö-
schung eines in Brand geratenen Güter-
wagens. Für das Löschen von Brän-
den: Matter Emil, Bahnhofvorstand, R.
B., Basel? Minder Alfred, Gütererpe-
ditionsgehilfe, Basel? Frey Friedrich,
Güterarbeiter, Basel? Aeschlimann Ul-
rich, Wärtervorstand, Niederried? Muff
Josef, Vorarbeiter. Escholzmatt? Luraschi
Emanuele, Blockmärter. Eiornico? Riva
Giovanni, Nangierarbeiter in Chiasso,
meldete rechtzeitig die wahrgenommene
einseitige Senkung einer provisorischen
Brücke, wodurch eine Gefährdung des
Manövers verhütet wurde. Ursprung
Eugen, Stationsgehilfe in Wallenstadt,
verhütete das Ueberfahren eines Pas-
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Fanten. £ntber' 3afob, portier in Sttdjs
(St. ©allen), ocrbütete bas lieb erfahren
einer ©eifenben. Sruriner Ijans, Sta«
tionsarbeiter in ©Saltwif, oerbütete ben

Kufammenftob 3weter 3üge. Senn 3a=
fob, ©üterarbeiter in ©omansborn, oer»
bütete bas Ueberfabren einas Softange»
bellten. Säufer ©ruft, Unterfteuermann,
unb Sugentobter ©mit, Srijiffsbebcr in
©omansborn, retteten einen Saffagier
bor bent ©rtrinïen. Schaffner 3 o bantt,
©aitgiermeifter in S'rugg, eritbedte ben
©abbefeft an einem ©iitertuagen in
einem fabrenben ©üteräuge. Seper
Seinrief)., ©epädeipebient in Dbalwil,
entbeefte ben mangelhaften ©erlab einer
Saggermafdjine. Sübimamt ©mit, Sofo«
mot©beider in 3üridj, oerbütete bas
Ueberfabrett eines ©Beicbenwärtsrs.

©in 11. bs. itarb itt Sibers, too er
anläßlich einer parlamentanfcben Sit=
31mg nieitte, Dr. ©tarcei ©ep, ber Di«
reïtor bes eibgeni>FFiFdb-en ftatiftifdjen Su»
reaus. ©on 1900—1904 roar er im
eibgenöffifdjeit ftatiftifdjcn Sureau itt
Sern tätig, bar auf 10 Sabre tang Se«
fretär ber fiebeitsoerficberuttgsgefellfcbaft
„Sa Suiffc". 1904 tourbe er als ©ad)=
fotger oon Dr. ©uittaume 3um Direftor
bes eibgenöffifdjen ftatiftifdjen Sureaus
ernannt, ©r toar 1874 geboren unb in
Saperne beimatberedjtigt.

Wus ben Kantonen.
© a r g a it. Die Staatsredjnungs«

priifttttgsfommiffion Beantragt eine
©rböbung ber 03 et) alte ber ©e«
gierungsräte oon 12,000 gtattfen auf
14,000 granfen jährlich- Das ©ehalt
ber Oberricbter würbe auf ffr. 12,500
feftgefebt. ©s toirb auch eine ©ettrege»
Tung ber Sefolbuttgen unb Söhne bes
©erfottats ber ftaattic^an ©nftaften bc=

antragt. — Der Sürgerturnoerein oon
©arau bat einftimmig befdjfoffen, bie
Organifation unb Durchführung bes eib«

genöffiftbett Dumfeftes, oerbttnben mit
ber Sabrbunbertfeier bes eibgenöffifdjen
Durnoerans, 1932 311 übernehmen, mad)t
jeboeb feine befinitioe ©nmetbungf oon
ber 3uftimnmng einer bemnädjft ei 11311«

berufenben öffenttidjen ©erfammtung
001t 62 Bürgerlichen ©ereinen oon ©arau
abhängig. ©Is geft« unb tDurnpIatg ift
ber Schachen in ©usfidjt genommen. ©e=

gierung unb Stabtrat haben ihre ©fit--
toirfung bereits äugefagt.

Safetftabt. Der ©Safferftanb ks
©Beins lieb toäbrenb bes ganzen ©lo=
nats ©uguft bie Schiffahrt auf ber
Strede Strabburg«Safet nicht 31t. Der
flattai toar infolge bes Safenarbeiter«
ftreifs bis 20. ©uguft gefperrt. ©11s

biefen ©riinben würben in ben Safter
©beinbafenanlagen nur 9915 Donnen
tirngefdjfagett, toäbrenb ber Serfebr im
lebtiäbrigen ©uguft 91,000 Donnen er«
reichte. — Sei ber ©ieberfegung einer
Siegenfdjaft in ber Säumleingaffe würben
gaiiifdje ©3obngrubeit aus bem 1. nach«
cbnftlidjeu 3abrbunbert angefcfjrt itten.
©fatt faub feliifdje Döpferwaren, fiib«
gailifdjes ©efebirr ttttb italifdjes, bas
aus ©re33o ftamint.

ff r e i'b ur g. 3tt Dafers fattb unter
grober Seteiligimg oon Offneren,
Unterof frieren unb Solbaten bie ©itt«
toeibuitg bes Solbatenbenfmals für bie
berftorbenen Solbaten bes Senfebe3irfcs

ftatt- ©ntoefettb waren u. a. -Oberft»
bioifionär ©uifan, Oberft be Diesbad),
Oberft Sitttier, Statthalter Soffert ttttb
©ationalrat Sodjon. 3m gefeiig, an
bem mehrere bunbert Solbaten bes ©us«
3uges unb ber Sanbwebr teilnahmen,
tourben 16 gähnen getragen. Das Denf»
mal tourbe oon ©rdjiteft ©uoni ent»
toorfen unb oon ©rofeffor ©attani aus«
geführt.

©enf. 3n ber ©adjt nom 6./7. bs.
brad) in ©utb bei ©ettf .ein ©inbredjer
in eine Siila ein unb fattt in eitt 3int«
mer, in bem ein 13jäbi'iges ©täbeben
fdjiief. ©ts bies erwadjte, briidte ihm
ber ©inbredjer bie flehte 31t unb oerfebte
ihm gauftbiebe. Das Kirtb rief froh»
beut um Süfe, tooranf fief) ber ©in«
bredjer aus beut Staube tnadrie.

Suj-ern. 3n Sodjborf, bas 600 bis
700 proteftantifdje Einwohner 3äl)It, wirb
3iir3cit eine Kirche famt ©farrbaus ge»
baut. Da an bie Saufofteft pott gr.
205,000 erft gr. 75,000 porbaitbett finb,
bürfte bie ©eformationsfoilefte non 1929
ber ©emeinbe 3ttgefprodjen werben. Die
Einweihung ift für 1929 in ©usfidjt ge«

ttontmen. — Das fogenannte „Schloff"
itt ©fünfter, beffert ältefter Deil nodj aus
bem 12. 3abrbunbert ftammt unb itt
beffett ©äumen 1470 bie erjte Sudj«
bruderei itt ber Schwefe eingerichtet
würbe, toirb 311m ©erlaufe ausge«
fdjrieben.

St. ©allen. Der ©egierungsrat be=

antragt ben ©usbau ber fanftgatlifdjen
©beinforreftion nad) bem ©rojeft ber
©beinbauleitung int floftenoocanfdjlag
oon $r. 3,212,000 io rafcl) als möglich
3ttr ©usfübrung 3ü bringen, um weitere
SRbeineinbrüdje 311 oerbinbern. — 3n
St. ©allen ftarb im ©Iter oott 65
3abren ©obert Sontoiller, Sorftanb bes
©fufeums für Sölfertunbe. — Der in
fjrattenfelb oerftorbene Oberft ôàbis»
reutinger bat oerfebiebenen fanttgallifcben
gemeinnübigen 3nftitutionen gr. 10,500
binterlaffen. Dcrs toggenburgifebe
Stäbtdien £id)tenfteig feierte feinen
fiebenbunbertiäbrigen Seftanb. ©s fatnett
att 4000 ©äfte in bas Stäbtdjen, too
ein biftorifdjer ltm3ug ftattfanb.

S d) a f f b a u f e it. 3m öerbft foil bie
36 Kilometer lange ©utopoftoevbiubung
Sd}affbaufen«Dottatiefcbingett eröffnet
toerbett. ©s wirb bies bie erfte ©uto«
poftpcrbinbung über bie beutfdMcbwei«
3erifcbe ©ren3e fein.

Sd)top3- ©uf ber Strafe 3wifd)ett
©otenturm ttttb Sattel fuhr ein beut»
fdjev ©utorrtobilift am 8. bs. abenbs
bttrdj eine Siebberbe. Die Sagleiter ber
Serbe behaupteten, ihr Sieb fei gefdjä«
bigt worben, griffen ben ©bauffeur an
unb fdjtugen auch bie im ©uto fibenbe
Dame. 3nt Sanbgemenge 30g ber ©tjauf«
fear einen ©eooloer unb fdjof) ben fianb»
wirt 3mbof burdj ben Sais. 3mbof
würbe nidjt lebensgefäbrlid) oerletjt, troti«
bent ber Schub in bie Stenge bratig.
Der ©bauffeur, Sans ©tatipdjef aus
©erlitt, würbe itt SdjiWP3 perbaftet-

II ri. 3m Salbinenfatt würben 30
Sdjafe, bie feit einiger 3©t oenitibt
waren, tot aufgefunben. Die Diere
batten fid) in eine gelspartie oerirrt ttttb
nicht mehr brrausgefttnben. Sié batten

einanber por Sauger bie .©Solle abge»
freffen unb finb enblidj oerenbet. flrä«
ben unb Steittabkr batten fid) fcboit eine
3eitlang an ben Kabaoem gütlicfj getan.

©Saabt. 3m ©omptoir Sttiffe in
anfaulte finb biesmat faft alle fcbtoei«
3erifd)cn Kantone oertreten. 3üricb weift
38, Sern 34, ©Sallis 24, ©enf 23,
Safel ttnb Deffitt je 13 ©usfteller auf.
3m ganjen beträgt bie Kat)l ber ©us»
fteller 900.

3 u g. Die 3nitiatioc Dr. 9lüti=
ittanns auf lfmwanblung ber Kager
Kantonalbant sur reinen Staatsbant'
tourbe bei ber SoIIsabftiiuiuuug uom
9. bs. mit 2714 gegen 2506 Stimmen
oerworfen, bagegen bie ©eftattung bes
Sonntagstanjes oon nachmittags 3 Uhr
an mit 3218 gegen 2012 Stimmen att»
genommen.

3ürid). Unter bem ©amett „©poito«
Kino" würbe in 3ärid> ber 18. Kitto
eröffnet, er fafjt raub 2000 Sitjpiätjo.
— ©ad; langer Kranïbeit ftarb ber
Scblacbttjofuerwalter Dr. rrteb. oet. Os»
far Sfifter»granfenbatifer im ©iter oon
58 3ai)ren. ©r ftaub feit 1893 im
Dienfte ber Stabt 3ürid). — ©m 6. bs.
oonnittags erfdjob um ©eftaurant „Du
©ont" ber 26jährige ©. ©orrieti bie 31=
jährige Seroiertocbter 3ba ©ormtiller.
Die Hrfacbe bes ©torbes ift ©iferfucTjt.
©ad) bem ©îorbe lief) fiel) ber Däter
ruhig oerbafteu. — 3tt einem Sotet bes
Sabttbofguartiers oerbaftete bie Kau«
tonspoIi3ei ben Direftor eines oor«
nehmen Soteis in Krafatt, ber befebui«
bigt toirb, 100,000 3Iotp oeruntreut 311

haben. — 3tt Sßintfcrtbur ftarb itn ©Iter
oon 72 3abren ber ftäbtifdje gorftmeifter
g. ©rnolb, eine ©utorität auf bem ©e=
biete ber gorftwirtfdjaft.

Die Serbftfeffion bes ©rohen ©ates
würbe am 10. bs., nadjmittags 2 Uhr,
eröffnet. Der neue Sräfibent 3afob per»
langte in feiner ©ntrittsreöe ein befferes
Serftänbnis ber Sürgeriidjon für bie
So3iaIbemofraten. ©ad)- Sereinigung ber
Draftanbeniifte würbe befdjioffen, bie
Seffiott am greitag 31t fcbliefeen wegen
ber Sariamentsfeffion, bie am 17. bs.
beginnt. Dann würbe mit ben Diref»
tionsgefdjäften begonnen, ©tu 11. bs.
befidjtigte ber ©at bie ©ritttfelwerfe uttb
am 12. bs. bat er einer ©btlabung in
bie „Saffa" 31t einem tuäbrfdjafteu
3'Sieri goige geieiftet. giir bie ©e«
fdjäfte bleibt aifo nicht oie! 3 a it übrig.

Der ©egierungsrat erteilte ©ené
Suille, ber fid) itt Sern ntebersulaffett
gebenft, bie Semilligung 3tir ©ttsübung
bes 3abnar3tberufes, unb Dr. D15tolaitb
Sudjii bie Sewiliigung 3ttr ©usiibttng
bes Dieraratberufes in fieujingen. — ©r
toäbite als ©îitglieber bes Stiftungs«
rates für bie Stiftung 3ur görberung
ber roijfenfcbaftiicben gorfdjuttg an ber
töodjfcbule Sern: ©egierungsrat Dr. ©.
©ttbolf, Sern; gabrifant Dr. ©. ©San»
ber, ©Sabertt; gabrifant ©. ffittgelmann»
Segler, Sangenfbat, Dr. Srittto Kaifer,
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santen. Huber Jakob, Portier in Buchs
(St. Gallen), verhütete das Ueberfahren
einer Reisenden. Brunner Hans, Sta-
tionsarbeiter in Wattwil, verhütete den
Zusammenstoß zweier Züge. Senn Ja-
tob, Güterarbeiter in Romanshorn, ver-
hütete das Ueberfahren eines Postange-
stellten. Hauser Ernst, Untersteuermann,
und Hugentobler Emil, Schiffsheizer in
Romanshorn, retteten einen Passagier
vor dein Ertrinken. Schaffner Johann.
Rangiermeister in Brugg. entdeckte den
Raddefekt an einem Güterwagen in
einem fahrenden Güterzuge. Peyer
Heinrich, Gepäckerpedient in Thalwit,
entdeckte den mangelhaften Verlad einer
Baggermaschine. Bühlmann Emil, Loko-
motivheizer in Zürich, verhütete das
Ueberfahren eines Weichenwärters.

Am 11. ds. starb in Siders, wo er
anläßlich einer parlamentarischen Sit-
zung weilte, Dr. Marcel Ney, der Di-
rektor des eidgenössischen statistischen Bu-
reaus. Von 1999—1994 war er im
eidgenössischen statistischen Bureau in
Bern tätig, darauf 19 Jahre lang Se-
kretär der Lebensversicherungsgesellschaft
„La Suisse". 1994 wurde er als Nach-
folger von Dr. Guillaume zum Direktor
des eidgenössischen statistischen Bureaus
ernannt. Er war 1374 geboren und in
Payerne heimatberechtigt.

Aus den Kantonen.
A a r g a u. Die Staatsrechnungs-

Prüfungskommission beantragt eine
Erhöhung der Gehalte der Re-
gierungsräte von 12,999 Franken auf
14,999 Franken jährlich. Das Gehalk
der Oberrichter würde auf Fr. 12,599
festgesetzt. Es wird auch eine Neurege-
lung der Besoldungen und Löhne des
Personals der staatlichen Anstalten be-
antragt. — Der Bürgerturnverein von
Aarau hat einstimmig beschlossen, die
Organisakion und Durchführung des eid-
genössischen Turnfestes, verbunden mit
der Jahrhundertfeier des eidgenössischen
Turnvereins, 1932 zu übernehmen, macht
jedoch seine definitive Anmeldung^ von
der Zustimmung einer demnächst einzu-
berufenden öffentlichen Versammlung
von 62 bürgerlichen Vereinen von Aarau
abhängig. Als Fest- und Turnplatz ist
der Schachen in Aussicht genommen. Re-
gierung und Stadtrat haben ihre Mit-
Wirkung bereits zugesagt.

Bafelstadt. Der Wasserstand des
Rheins ließ während des ganzen Mo-
nats August die Schiffahrt auf der
Strecke Straßburg-Basel nicht zu. Der
Kanal war infolge des Hafenarbeiter-
streiks bis 29. August gesperrt. Aus
diesen Gründen wurden in den Vasler
Nheinhafenanlagen nur 9915 Tonnen
umgeschlagen, während der Verkehr im
letztjährigen August 91,999 Tonnen er-
reichte. — Bei der Niederlegung einer
Liegenschaft in der Bäumleingasse wurden
gallische Wohngruben aus dem 1. nach-
christlichen Jahrhundert angeschnitten.
Man fand keltische Töpferwaren, süd-
gallisches Geschirr und italisches, das
aus Arezzo stammt.

Freiburg. In Tafers fand unter
großer Beteiligung von Offizieren,
Unteroffizieren^und Soldaten die Ein-
weihung des Soldatendenkmals für die
verstorbenen Soldaten des Sensebezirkes

statt- Anwesend waren u. a. Oberst-
divisionär Euisan, Oberst de Diesbach,
Oberst Sanier, Statthalter Bossert und
Nationalrat Pochon. Im Festzug, an
dem mehrere hundert Soldaten des Aus-
zuges und der Landwehr teilnahmen,
wurden 16 Fahnen getragen. Das Denk-
mal wurde von Architekt Cuoni ent-
worsen und von Professor Cattani aus-
geführt.

Genf- In der Nacht vom 6./?. ds.
brach in Ruth bei Genf ein Einbrecher
in eine Villa ein und kam in ein Zim-
nier, in dem ein 13jähriges Mädchen
schlief. Als dies erwachte, drückte ihm
der Einbrecher die Kehle zu und versetzte
ihm Fausthiebe. Das Kind rief trotz-
dem um Hilfe, worauf sich der Ein-
brecher aus dem Staude machte.

Luzern. In Hochdorf, das 699 bis
799 protestantische Einwohner zählt, wird
zurzeit eine Kirche samt Pfarrhaus ge-
haut. Da an die Baukosten von Fr.
295,999 erst Fr. 75,999 vorhanden sind,
dürfte die Reformationskollekte von 1929
der Gemeinde zugesprochen werden. Die
Einweihung ist für 1929 in Aussicht ge-
nommen. — Das sogenannte „Schloß"
in Münster, dessen ältester Teil noch aus
dein 12. Jahrhundert stammt und in
dessen Räumen 1479 die erste Buch-
druckerei in der Schweiz eingerichtet
wurde, wird zum Verkaufe ausge-
schrieben.

St. Gallen. Der Regierungsrat be-
antragt den Ausbau der sanktgallischen
Rheinkorrektion nach dem Projekt der
Nheinbauleitung im Kostenvoranschlag
von Fr. 3,212,999 so rasch als möglich
zur Ausführung zu bringen, um weitere
Nheineinbrüche zu verhindern. — In
St. Gallen starb im Alter von 65
Jahren Robert Nonwiller, Vorstand des
Museums für Völkerkunde. — Der in
Frauenfeld verstorbene Oberst Hàbis-
reutinger hat verschiedenen sanktgallischen
gemeinnützigen Jnstitntionen Fr. 19,599
hinterlassen. Das toggenburgische
Städtchen Lichtensteig feierte seinen
siebenhundertjährigen Bestand. Es kamen
an 4999 Gäste in das Städtchen, wo
ein historischer Umzug stattfand.

Scha f f h a u se n. Im Herbst soll die
36 Kilometer lange Autopostverbindung
Schaffhausen-Donaueschingen eröffnet
werden. Es wird dies die erste Auto-
postverbindung über die deutsch-schwei-
zerische Grenze sein.

Schwyz. Auf der Straße zwischen
Notenturm und Sattel fuhr ein deut-
scher Automobilist am 3. ds. abends
durch eine Viehherde. Die Begleiter der
Herde behaupteten, ihr Vieh sei geschä-
digt worden, griffen den Chauffeur an
und schlugen auch die im Auto sitzende
Dame- Im Handgemenge zog der Chauf-
feur einen Revolver und schoß den Land-
wirt Jmhof durch den Hals. Jmhof
wurde nicht lebensgefährlich verletzt, trotz-
dem der Schuß in die Lunge drang.
Der Chauffeur, Hans Matipchek aus
Berlin, wurde in Schwyz verhaftet.

Ilri. Im Salbinenfatt wurden 39
Schafe, die seit einiger Zeit vermißt
waren, tot aufgefunden. Die Tiere
hatten sich in eine Felspartie verirrt und
nicht mehr herausgefunden. Siè hatten

einander vor Hunger die Wolle abge-
fressen und sind endlich verendet. Krä-
hen und Steinadler hatten sich schon eine
Zeitlang an den Kadavern gütlich getan.

Waadt. Im Comptoir Suisse in
ausanne sind diesmal fast alle schwel-
zerischen Kantone vertreten. Zürich weist
33, Bern 34, Wallis 24. Genf 23,
Basel und Tessin je 13 Aussteller auf.
Im ganzen betcägk die Zahl der Aus-
steller 999.

Zug. Die Initiative Dr. Nüti-
manns auf Umwandlung der Zuger
Kantonalbank zur reinen Staatsbank
wurde bei der Volksabstimmung vom
9. ds. mit 2714 gegen 2596 Stimmen
verworfen, dagegen die Gestattung des
Sonntagstanzes von nachmiktags 3 Uhr
an mit 3213 gegen 2912 Stimmen an-
genommen.

Zürich. Unter dein Namen „Apollo-
Kino" wurde in Zürich der 13. Kino
eröffnet, er faßt rund 2999 Sitzplätze.
— Nach langer Krankheit stard der
Schlachthvfverwalter Dr. med. vet. Os-
kär Pfister-Frankenhauser im Alter von
53 Jahren. Er stand seit 1893 in,
Dienste der Stadt Zürich. — Am 6. ds.
vormittags erschoß tm Restaurant „Du
Pont" der 26jährige G- Corrieri die 31-
jährige Servierkochter Ida Normüller.
Die Ursache des Mordes ist Eifersucht.
Nach dem Morde ließ sich der Tüter
ruhig verhaften. — In einem Hotel des
Bahnhofguartiers verhaftete die Kan-
tonspolizei den Direktor eines vor-
nehmen Hotels in Krakau, der beschul-
digt wird, 199,999 Zloty veruntreut zu
haben- In Winterthur starb im Alter
von 72 Iahren der städtische Forstmeister
F. Arnold, eine Autorität auf dem Ge-
biete der Forstwirtschaft.

Die Herbstsession des Großen Rates
wurde am 19. ds., nachmittags 2 Uhr,
eröffnet. Der neue Präsident Jakob ver-
langte in seiner Antrittsrede ein besseres
Verständnis der Bürgerlichen für die
Sozialdemokraten. Nach Bereinigung der
Traktandenliste wurde beschlossen, die
Session am Freitag zu schließen wegen
der Parlamentssession, die am 17. ds.
beginnt. Dann wurde mit den Direk-
tivnsgeschäften begonnen. Am 11. ds.
besichtigte der Rat die Grimselwerke und
am 12. ds. hat er einer Einladung in
die „Saffa" zu einem währschaften
z'Vieri Folge geleistet. Für die Ge-
schäfte bleibt also nicht viel Zeit übrig.

Der Regierungsrat erteilte Rene
Vuille, der sich in Bern niederzulassen
gedenkt, die Bewilligung zur Ausübung
des Zahnarztberufes, und Dr. Wieland
Buchst die Bewilligung zur Ausübung
des Tierarztberufes in Leuzingen- — Er
wählte als Mitglieder des Stiftungs-
rates für die Stiftung zur Förderung
der wissenschaftlichen Forschung an der
Hochschule Bern: Regierungsrat Dr. A.
Rudolf, Bern! Fabrikant Dr. A. Wan-
der, Wabern: Fabrikant A. Gugelmann-
Legier, Langenthal, Dr. Bruno Kaiser,
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Sern; Siirfpredj. Dr. Ô- Dtüeb, Sem;
SProf, Dr. O. 31. Oefterle, Sern; S.
Debntann»Seiler, Dangentbal; 91. SRar»
cuarb»Stettler, Sem; ferner bie Sro=
fefforen Dr. S. Doblfdjiitter, Dr. ©.
SSegelin, Dr. 51. Saberg unb .3D.

Surfbarbt, alle in Sern.
Die Seitagstollettc tourbe nom St)»

nobalrat als Dieb es gäbe ber bemifcben
Danbestirdje an bas Slinbenbeim att ber
Seufelbftrafje in Sern, ben 5lranfen»
pflegeoerbanb bes 3tusfdjuffes für
Diebcstätigfeit unb bas 3Irbeitsbeiru für
fdjwadjfinnige SRäbtften in 5Löni3 be»
ftimmt.

3m Sinti ereigneten ficf) im Danton
36 Sranbfälle mit einem ©efantt»
gebäubefdjabett non 8fr. 103,140. Se-
troffen tourben 38 ©ebäube, bie fiel) auf
26 ©emeiitben oerteilten unb einen ©e»
famtoerfieberungswevt oon Sr. 6,211,300
erreichten.

Die lebte Obftbaum3äbIung im 5Lait=

ton ergab eine bebeutenbe 3lbnabme ber
5ürfdjbäume feit 1888. Die pro3entuale
9IbnaI)me ift bie fotgenbe: Oberlanb 43,6
Srojent, ©mmental 27,6 Srosent, 9Wit»

tellanb 26,4 Sro3ent, Oberaargatt 27
Srojent. Siele 5tirfd)bäume finb burcl)
Draitlbeiten 3ugrunbe gegangen.

3n Surgborf tourbe bei einer öffertt=
lieben Serfammlung am 3. September
Derr Sfctrrer Denger in üßobten jitr
Serufung als S f curet oorgefdjtagen. Der
Dirdjgemeinberat fcfjlägt Derm Starrer
Deb aus Sigristoil oor. Die Sfarrtoabl,
bie am 23. bs. ftattfinbet, Dürfte alio
wieber febr lebhaft werben.

3m Stationsgebäubc oon Dübelfliil)
entroenbeten Diebe Sr. 800 unb tonnten
mit ibrer Seilte unertannt enttommen.

Der in ÜBäbenswil oerftorbene Sdjrei»
nermeifter ©ottlieb Selber oermadjtc fei=

lier Deimatgemeinbe Stiegsau, auf bereu
itbfteti er feinerjeit bas Sdjreinerbanb»
roert erlernen tonnte, einen Setrag oon
4000 Sranten.

Sit DasIe=Siiegsau geriet ber Stüller»
fnedjt Stettier beim Ueberfdjreiten ber
Strafte unter ein Daftautomobil unb
tourbe getötet.

3nt Dinbeufcblöftli bei ©ristoil fiel ber
73jcibrige 3litbreas ©ggli=Deiniger oon
ber Siibtte in bie Denne unb toar auf
ber Stelle tot.

3n HRabiswil ftarb nach langer Drau!»
beit im 3Ilter oon 52 Satiren ber SBirt
3ur „Srauerei", SBalter Dirsbrunner.

51uf beut 9töftliplab in Dersogenbudjfee
fubr bie 26jäbrige Dina Stuber oon
Sieberöfd) mit ihrem Silo birett in ein
ooit Dr. meb. 3afob Surtolf gefteuertes
3luto. Sie ftieft mit bem Dopf au bie
Slotorbaube' unb fiel auf bas Sflafter,
mo fie mit 3erf<bmettertem Sdjäbel tot
liegen blieb.

2tm 2lusgaitg ber Soi"3ellanfabrit in
Dangentbal ftiefe ber Sor3ellanbrenuer
Däfer mit feinent Sabrrcrb an ein oor»
beifabreubes 2lutomobiI. ©r tourbe auf
ben Äübler getoorfen unb fiel bann auf
bie Strafte, too er mit einem fdjweren
Sdjäbelbrucb liegen blieb. 3ln feinem
5tuftommen toirb ge3toeifeIt.

f Ißüitl Mutiger,
getoefener SJiitcbbänblce itt Sern.

3iadE) langem, jebtoerem, gebulbig ertragenem
Setben ift SOÎittroocti bett 8. üluguft, aßenb®,
$aut grutiger, getoefener ÜMcbbänbter an ber
©eftigenfiraße, im Sitter Bon 43 gaßren ge»
ftutben. $er ®abingefcbicbene mar 1885 in
SSättcrtinben geboren, mo fein tßater cd® San»

f Soul Drutlger.

tunspoligift ftationiert mar unb foätcr at® foldjcr
in® ècbangnau Bcrfejjt mürbe. ®ort Oerbvacbte
fßnut grutiger mit feinen fünf ©efebmiftern, Bon
benen et ba® ®rittätteftc mar, feine Qugcnb*
nnb ©djutiabre, fRcu'b feinem S(u§tritt au® ber
©dfute 30g er nadb 33ern, um fein Sörot felbft
ju Berbienett. ©t trat in ein äJtilrbgcfcbäft ein,
in roelcbem er fid) buvcb gleiß, guBerläffigteit
unb ®reuc ba® uoKe gutrauen feine® Slrbcit»
geber® ermarb unb nacb menigen gaßren ba®

SJtilcbgcfcbäft auf eigene SRecßnung übernehmen
tonnte. ®er junge febtiebte SOtann, ber bann
einen eigenen gamilicnftanb gegrünbet b«Oc,
betrieb ba® ÜJtilcbgefcbäft mit §ilfe (einer ©e»

mablin nacb foliben ©runbfä|cn unb brachte c§
bureb rafilofe Slrbett unb ©parfamteit ^ur ötütc.
SBäbt'enb mehreren gabreu mar ber Oerftorbene
auch Sltttglicb be® SSorftanbc® ber ÜJiitcbbünbler»
genoffenfebaft S3crn unb Umgebung; auch b'"
ermarb er fidf bureb feine Slufricbtigfeit nnb ge-
treue Ißfticbterfüllung bie Sichtung feiner 33c-
rufäfotlegcn, bie fid) neben ben gamilienangc»
hörigen, Slermanbten unb greunben be® S3ev-

ftorbenen jablreid) unb mit umflorter gabne
pr Setcbcnfeier am @atn®tag ben 11. Sluguft,
nachmittag® l'/a Uhr, in ber Jtircbe in Höny
einfanben nnb ihrem Sîottcgen bie ©b^ ermiefen.
gm beften tötanneSattcr bat ber unerbittliche ®ob
ber gamilie mit feci)® Sinbcrn, Bon benen Bier
nach fcbulpflicbtig finb, ben treu beforgten ©atten
unb Sßatcr, ben foliben ©efcbäftSmaun, mitten
au® ber Slrbeit, ben aufrichtigen ©enoffenfd)aftcr
unb achtbaren Söurger entriffen. ®ie ©rbe fei
ihm leidjt!

2lls am 9- bs. morgens ber Steuer»
mann bes SRotorbootes „©unten" auf
bent Soot eintraf, bemerïte er im
Sen3in » Sorratsraum ben HR at ro feit
Sott) beroubtlos am Sobeit liegen, ©r
rief bie HRannfd>aft bes gegenüber oer»
anîerten Dampfers „Seatus" 311 Dilfe
unb wollte unterbeffen ben Dörper Sotlfs
bergen. Die oofrt „Seatus" herüber ge»
eilten SRänner fanben bann beibe be»

loufitlos im Sdiiffisraum liegenb. Hlad)
balbftürtbigen Semübungen gelang es,
beibe toieber ins Deben 3urüd3urufen.
Sdjulb am Unfall waren enttoeidienbe

Seit3ingafe. — 3m 3llter oon 46 3abren
ftarb ant 5. bs. an einem Sdjlaganfalt,
ben er in Sern in ber „Saffa" er»
litten bette, Saumeifter 3ofef .Sramer.
©r bette 1912 ein eigenes ©efdjüft tn
Dliun gegrünbet, bas er nad). fdjtoeren
2Infangs3eiten 311 grober Slüte gebradjt
hatte.

Die Dircttionsmitglieber ber ©ott»
belfftiftung bes 2Imtsbe3irfs 3nterlafen
tcäblten art Stelle bes oerftorbenen
Derrn Sfarrer Derrenfcbwanb 311111 Srë»
fibenten Derrn S- ©• Dredjfel, Starrer
in ßauterbrunnen.

Derr 5llbert Däubi, Debrer an ber
Sriinarfdjule HRünfingen, ber burd) feine
Slafatenttoürfe unb ^reiseitbüdjer be»

ïannt ift, tourbe ait bie ©etoerbefdjule
Ölten als 3cicb«enlebrer getoäblt. 5Bir
gratulieren!

2lm 7. bs. tollibiertc bei Dtieberrieb
ein 5tuto mit einem SRotorrabfabrer.
Diefer erlitt Ouetfdiungen unb fonftige
Seriebungen. Droböetn ber HRotorrab»
fabrer ohne weiteres 3ugab, felbft au
bem Unfall Sdjulb 31t fein, übergab ber
eine 3nfaffe bes 5lutos, ein ©raf
fioitpat), bem bebanbelnben 2lr3te 8er.
300 unb erllärte fid) bereit, für alle
SRebrfoften auf3ufommen.

3m 3nterlaïener Spital erlag atu
5. bs. ein Opfer be<s 2lutounfaIIes im
Hleubaus, ber ©ntremetier SRario ©otu»
maccio aus SRailanb, feinen Seriebungen.

3tt Seinifd) (Sintmental) ftarb int
2llter oon 71 3al)reit 3oI)annes Dradjfel.
Der allfeits beliebte SRann hatte wäb»
renb ber ©rippe=©pibemie oier Söhne
au einem Dage oerloren unb ber fünfte
ftarb wenige Dage barauf. 3bneu folgte
in einigen Dagen and) bie (Sattin.

Seim Sibbeuen traf auf ber 2tllmenb=
rib ein oon oben bercibftür3enber Stein
ben Dad)beder Daoib Deufdjer aus
©rlcnbad). ©r würbe mit serfdjmettertein
Sdsäbel am Sufee eines 3lbbanges tot
aufgeftinben.

3ln einem ber lebten Dage würbe bie
Diittenfaffe ber Sottalbütte (Settion
3nterla!en bes S. 31. ©.) oollftäubig aus»
geraubt. Set bem guten Sergfteiger»
wetter bes oergangenen Sommers biirfte
ber 3nbatt woljl gan3 beträcbtlid) ge»
wefen fein.

3lm 8. bs. abenbs fuhr in St. Ur=
fanne ein 3lutomobiI unoerfebens oor
ber Durttballe in ben Doubs hinein.
3luto unb Denier würben mit Striden
unoerfebrt aus ben Stuten ge3ogen,

3um ©eridjtsfibreiber, Setreibungs»
unb Donfursbeantten ber Sreiberge
würbe am 9. bs. Derr Saut Dublarb,
Siirfpred;er in Soncourt, gewählt.

tflllllli''l>*l!i«UllWllllll'lM'IIMWIIMI'Jlll.*ülL'IHi!."illini) il i lilnüOÙ fjm i »II i o 111 il
3n ber Stabtratsfibung 00m 7. bs.

würben in bie 3entralfdjuIlommiffion
Saumeifter 3Ibolf Serger unb Söder»
nteifter ©. ©. HBenger gewählt- 3n
ihren Debrftellen würben folgenbe Debrer
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Bern: Fürsprech Dr. H. Trüeb, Bern:
Prof. Dr. O. A. Oesterle, Bern: S.
Lehmann-Seiler, Langenthal: N. Mar-
cuard-Stettler, Bern: ferner die Pro-
fessoren Dr. V. Kohlschütter, Dr. C.
Wegelin, Dr. K. Jaberg nnd W.
Burkhardt, alle in Bern.

Die Bettagskollekte wurde vom Sp-
nodalrat als Liebesgabe der bernischen
Landeskirche an das Blindenheim an der
Neufeldstratze in Bern, den Kranken-
pflegeverband des Ausschusses für
Liebestätigkeit und das Arbeitsheim für
schwachsinnige Mädchen in Köniz be-
stimmt.

Im Juni ereigneten sich im Kanton
36 Brandfälle mit einein Gesamt-
gebäudeschaden von Fr. 103,146. Ve-
troffen wurden 33 Gebäude, die sich auf
26 Gemeinden verteilten und einen Ge-
samtversicherungswert von Fr. 6,211,30V
erreichten.

Die letzte Obstbaumzählung im Kan-
ton ergab eine bedeutende Abnahme der
Kirschbäume seit 1333. Die prozentuale
Abnahme ist die folgende: Oberland 43,6
Prozent, Emmental 27,6 Prozent, Mit-
telland 26,4 Prozent, Oberaargau 27
Prozent. Viele Kirschbäume sind durch
Krankheiten zugrunde gegangen.

In Burgdorf wurde bei einer öffent-
lichen Versammlung am 3. September
Herr Pfarrer Tenger in Wohlen zur
Berufung als Pfarrer vorgeschlagen. Der
Kirchgemeinderat schlägt Herrn Pfarrer
Hetz aus Sigriswil vor. Die Pfarrwahl,
die am 23. ds. stattfindet, dürfte also
wieder sehr lebhaft werden.

Im Stationsgebäude von Lützelflüh
entwendeten Diebe Fr- 30V und konnten
mit ihrer Beute unerkannt entkommen.

Der in Wädenswil verstorbene Schrei-
nermeister Gottlieb Felder vermachte sei-

ner Heimntgemeinde Nüegsau, auf deren
Kosten er seinerzeit das Schreinerhand-
werk erlernen konnte, einen Betrag von
40VV Franken.

In Hasle-Rüegsau geriet der Müller-
knecht Stettler beim tleberschreiten der
Stratze unter ein Lastautomobil und
wurde getötet.

Im Lindenschlötzli bei Eriswil fiel der
73jährige Andreas Giigli-Heiniger von
der Bühne in die Tenne und war auf
der Stelle tot.

In Madiswil starb nach langer Krank-
heit im Alter von 52 Iahren der Wirt
zur „Brauerei", Walter Hirsbrunner.

Aus dem Rötzliplatz in Herzogenbuchsee
fuhr die 26jährige Lina Studer von
Niederösch mit ihrem Velo direkt in ein
von Dr. med. Jakob Burtotf gesteuertes
Auto. Sie stietz mit dem Kopf an die
Motorhaube und fiel aus das Pflaster,
wo sie mit zerschmetterten, Schädel tot
liegen blieb.

Am Ausgang der Porzellanfabrik in
Langenthal stietz der Porzellanbrenner
Käser mit seinen, Fahrrad an ein vor-
beifahrendes Automobil. Er wurde auf
den Kühler geworfen und fiel dann auf
die Stratze, wo er mit einem schweren
Schädelbruch liegen blieb. An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

ch Paul Frutiger,
gewesener Milchhändlcr in Bern.

Nach langem, schwerem, geduldig ertragenem
Leiden ist Mittwoch den 8. August, abends,
Paul Frutigcr, gewesener Milchhändler an der
Seftigenstraße, im Alter von 43 Jahren ge-
stürben. Der Dahingeschiedene war 1885 in
Bättcrkindcn geboren, wo sein Vater als Kan-

ch Paul Frutigcr.

tonspolizist stationiert war und später als solcher
ins Schangnau versetzt wurde. Dort verbrachte
Paul Frutiger mit seinen fünf Geschwistern, von
denen er das Drittälteste war, seine Jugend-
und Schuljahre. Nach seinem Austritt aus der
Schule zog er nach Bern, um sein Brot selbst

zu Verdienen. Er trat in ein Milchgeschäft ein,
in welchem er sich durch Fleiß, Zuverlässigkeit
und Treue das volle Zutrauen seines Arbeit-
gebers erwarb und nach wenigen Jahren das
Milchgeschäft auf eigene Rechnung übernehmen
konnte. Der junge schlichte Mann, der dann
einen eigenen Familienstand gegründet hatte,
betrieb das Milchgeschäft mit Hilfe seiner Ge-
mahlin nach soliden Grundsätzen und brachte es
durch rastlose Arbeit und Sparsamkeit zur Blüte.
Während mehreren Jahren war der Verstorbene
auch Mitglied des Vorstandes der Milchhändler-
genossenschaft Bern und Umgebung: auch hier
erwarb er sich durch seine Aufrichtigkeit und ge-
treue Pflichterfüllung die Achtung seiner Be-
rufskollegen, die sich neben den Familienangc-
hörigen, Verwandten und Freunden des Ver-
storbencn zahlreich und mit umflorter Fahne
zur Leichenfeier am Samstag den 11. August,
nachmittags 1>/2 Uhr. in der Kirche in Köniz
einfanden und ihrem Kollegen die Ehre erwiesen.
Im besten Mannesaltcr hat der unerbittliche Tod
der Familie mit sechs Kindern, von denen vier
noch schulpflichtig sind, den treu besorgten Gatten
und Vater, den soliden Geschäftsmann, mitten
ans der Arbeit, den aufrichtigen Genossenschafter
und achtbaren Bürger entrissen. Die Erde sei
ihm leicht!

Als a», 9. ds. morgens der Steuer-
mann des Motorbootes „Gunten" auf
dem Boot eintraf, bemerkte er im
Benzin - Vorratsraum den Matrosen
Roth bewntztlos am Boden liegen. Er
rief die Mannschaft des gegenüber ver-
ankerten Dampfers „Beatus" zn Hilfe
nnd wollte unterdessen den Körper Noths
bergen. Die vom „Beatus" herüber ge-
eilten Männer fanden dann beide be-
wutztlos in, Schiffsraum liegend. Nach
halbstündigen Bemühungen gelang es,
beide wieder ins Leben zurückzurufen-
Schuld an, Unfall waren entweichende

Benzingase. — Im Alter von 46 Jahren
starb am 5. ds. an einem Schlaganfall,
den er in Bern in der „Saffa" er-
litten hatte, Baumeister Josef Kramex.
Er hatte 1912 ein eigenes Geschäft ,n
Thun gegründet, das er nach schweren
Anfangszeiten zu grotzer Blüte gebracht
hatte.

Die Direktionsmitglieder der Gott-
Helfstiftung des Amtsbezirks Jntertaken
wählten an Stelle des verstorbenen
Herrn Pfarrer Herrenschwand zum Prä-
sidenten Herrn P. E. Trechsel, Pfarrer
in Lauterbrnnnen.

Herr Albert Häubi, Lehrer an der
Primärschule Münsingen, der durch seine
Plakatentwürfe und Freizeitbücher be-
kannt ist, wurde an die Gewerbeschule
Ölte» als Zeichenlehrer gewählt. Wir
gratulieren!

Am 7. ds. kollidierte bei Niederried
ein Auto mit einem Motorradfahrer.
Dieser erlitt Quetschungen und sonstige
Verletzungen- Trotzdem der Motorrad-
fahrer ohne weiteres zugab, selbst an
den, Unfall Schuld zu sein, übergab der
eine Insasse des Autos, ein Graf
Lonyay, dem behandelnden Arzte Fr.
30V und erklärte sich bereit, für alle
Mehrkosten aufzukommen.

In, Jnterlakener Spital erlag an,
5. ds. ein Opfer de,s Autounfalles im
Neuhaus, der Entremetier Mario Co tu-
maccio aus Mailand, seinen Verletzungen.

In Neinisch (Simmental) starb im
Alter von 71 Jahren Johannes Trachsel.
Der allseits beliebte Mann hatte mäh-
rend der Grippe-Epidemie vier Söhne
an einem Tage verloren und der fünfte
starb wenige Tage darauf. Ihnen folgte
in einigen Tagen auch die Gattin.

Beim Ritzheue» traf auf der Allmend-
ritz ein von oben herabstürzender Stein
den Dachdecker David Teuscher aus
Erlenbach. Er wurde mit zerschmettertem
Schädel am Futze eines Abhanges tot
aufgefunden.

An einem der letzten Tage wurde die
Hüttenkasse der Rottalhütte (Sektion
Jnterlaken des S-A-C-) vollständig aus-
geraubt. Bei dem guten Bergsteiger-
welker des vergangenen Sommers dürfte
der Inhalt wohl ganz beträchtlich ge-
wescn sein.

Am 3. ds. abends fuhr in St. Ur-
sänne ein Automobil unversehens vor
der Turnhalle in den Douhs hinein.
Auto und Lenker wurden mit Stricken
unversehrt aus den Fluten gezogen.

Zum Gerichtsschreiber, Betreibungs-
und Konkursbeamten der Freiberge
wurde an, 9. ds. Herr Paul Hublard,
Fürsprecher in Boncourt, gewählt.

s' 1 > 'S ^MMiMeM
In der Stadtratssitzung vom 7. ds.

wurden in die Zentralschulkommission
Baumeister Adolf Berger und Bäcker-
meister G. E. Wenger gewählt. In
ihren Lehrstellen wurden folgende Lehrer
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unb Seherinnen Beftätigt: öerr Otto
San.i, Fräulein Slltce Stödti; Srunn»
motte: ôerr griebrtd) ©rnft SBettger;
3nnere Stobt: grau ©ertrub 5tipfer»
Stampf Ii; flirdjenfelb: fjjerr ©ottfrieb
Hefdjlimann, gräutein 3ohanna Hupp;
Statte: gröulein Sofa ôug; Sreiten»
rain: £err 3atoB Hi)d)ener, grau Sofa
Studi=2BoIf; Sümplip: öerr ©ottfrieb
toaberthür; OBerbottigen: £err Trau»
gott Saumgartner. — His Stitglieber
bes Stobtrates reihten it)re Dcmtffion
ein: Dr. ilöttig, ©apitoine unb Hebaltor
Degen. Hn ifjre Stelle traten Holtaben»
fahrifant Jtäftli, Hpoiheïer SdjroaB unb
Saumeifter 5täftli. — Sierauf gelangte
bie ©ciuemberedjnung 1927 3iir Se»
ratung. Diefe meift einen Hftiüiiber»
jdjuB doit gr. 200,000 auf, roäBrenb in
Ben Ickten 7 Sohren immer nur Hus»
gabeniiBerfhüffe erhielt rourben. Die
Hedjnung tourbe ohne Disfuffion ge»
ncfjtnigt. — 3n ber Steueroerroaltung
mürben roegen StrBeitsiiBerljcirtfung bes
Serfonats einige neue Stetten gefctjaffem;
für bie Storreftion ber Stafernenftrafje
tourbe ein itrebit oon gr. 61,000 be*
toiiligt, eBenfo für bie Sftäfterung ber
Steijgergaffc mit 53artguBafpBatt ein
ftrebit oon gr. 48,000. — 3n ber
Hbenbfihung genehmigte ber Hat bas
neue geuerroehrreglement. Huf eine
Snterpettation Steinmann erltärte gi=
nanjbireïtor HaaflauB, bafj ber 3eit=
punit für Husfdjreibung eines 33Sett=
Betoerbes für einen ©efamtbeöauungs»
plan ber ©emeinbe Sern gelommen fei,
bas Programm bafür fei fdjoit oor»
Bereitet, ebenfo bie ginansierung, bod)
tootlte matt bie ©tlebigung ber neuen
Sauorbnung abwarten. 3m Saufe bes
Septembers werbe and) ber ÎBettbetoerb
für Ben neuen SatmBof ausgefd>rieben
werben, baran anfchlieBenB tommt ber
IBettbetoerb für Ben ©efamtbeBauungs»
plan, gür Ben Husbau ber ftäbtifdjen
Sabeanftalten finb Sauten iin Setrage
oon gr. 908,000 oorgefehen.

Der ©emeinberat wählte sum ©Bef
ber Hbteifung für Stontrollroefen Bei ber
ftäbtifdjen Solijeibireftion Serrn Dr.
Otto Sieger, giirfprecB in Sangnatt.

Der Serroaltungsrat ber Spar» unb
SeiBtaffe roäBIte su feinem Sräfibenten
Dr. jur. 3. Sögel, gürfpred) in Sern.

Der Hegierungsrat geneBmigte unter
Hbroeifung aller ©infpradjen bie neue
Sauorbnung ber Stabi Diefe tritt auf
1. Öftober 1928 in Straft.

Hm 8. Bs. oormittags mürben bie
neuen Saunte bes ermeiterten grauen«
fpitals eingeweiht. Hnmefenb waren 5

Sertreter Ber Bernifdjeit Segierung,
meBrere ©roBräte, 3mm ffiemeinberäte
unb ber Surgerpräfibent. Die Uni»
oerfität mar Burdj Seitor, Sroreïtor
unb eine Seihe oon Srofefforen oer»
treten.

Der 13. SdjtoeiserifcBe Hbftinententag,
ber diesmal in Sem abgehalten tourbe,
brarljte reges Seben in bie Stabt, be=

fonbers am 9. Bs. oormittags burd) Ben
granbiofen Sropaganba»Um3ug. Die
eigentliche geier fanb in ber Hula ber
£od}fd)ule ftatt, too ber Setretär bes
BernifcBert Sereins obft'menter SeBrer,
Öerr 3aoet, einen Siidblid über Bie

HbftinensBetoegung gab. ©s fpradjeu
nod) Srofeffor ©Odenbach unb Hegte»
rungsrat Dr. Subolf.

Hm 7. Bs. abends ftarB nach tcin=

gerem ilranfentager im Hlter oon über
83 3al)ren SuchbrudereibefiBer Sitlaus
Dürrenmatt=©gger, ber lebte noch le»
Benbe Sender bes Befannten Sational»
rats Utrid) Dürrenmatt, ber fchon oor
20 3al)ren geftorben ift.

Hn ber ShiriftraBe tarn es biefer Tage
311 einem Huto=5varamBot, bad) gab es
nur SacBfcBdben. — Hbenbs fuhren in
ber ©ffingerftraBe ein Huto unb ein Slo»
torraB ineinander, wobei Ber StotorraB»
fabrer einen UnterfcBenitefbrudj erlitt
unb ins ©ngeriebfpital überführt "mer»
ben muBte. — Hm 8. Bs. mittags ftieB
in ber Sotligenaltee bas Serfonenauto
bes Äonferoators bes Slunftmufeums,
Dr. oott SlanBad), mit Bern Sieferungs»
magen einer bernifcBen SSeinBanbtung-
3ufammen. Das Serfonenauto mürbe
auf bie Seite gelegt, bas ßaftauto mürbe
gegen 'einen Hlleebaum gefdjleubert. Der
auf bent fiaftauto mitfaBrenbe Slnabe
bes ©Bauffeurs Srönnimann tourbe auf
Ber Stelle getötet, roäBrenb Srönni»
mann, Dr. oon Sianbad: unb beffen
SoBu mit QuetfcBiungen Baoontamen.
©ine polizeiliche Unterfudjung tourbe
eingeleitet.

SerBaftet tourbe Biefer Sage roieber
ein Dieb, als er im Harebab bie Älet»
ber oon Sabenbett Burdjfudjtc. ©s ftetlte
ficB Beraus, BaB er oon ben 3ürd)er
SeBörben megen gaBrrabbiebftaBls ge»
fucBt mirb. Hud) oerfcBiebene DiebftäBle
in Sent tonnten Bern SerB'afteten nah»
gerofefen toerben. — HttBerbem tourbe
nod) eine 28fäBrige Dodjler oerBaftet,
bie oon ausroärtigen Hmtsftellen roegen
DiebftaBIs unb 3Utn Strafoollsug oon
51 o rrettio tt s B aus ft rafe n gefud)t tourbe.

Das forreftionelle ©eridjt oerurteilte
einen Itnfa Ho er f ich er urtg sfd) to inBier, ber
auBerbem ein 51affabüd)lein unb ein
Sparbüd)Iein geftoBlen Batte, su 7 Sto»
naten 51orreïtionsl)au,s. — Der Surg»
borfer Hutomobitift öoroalb, ber, wie
erinnerlich, ©nBe gebruar beim' èeim»
fahren oon einem Sîasfenball beim
Diefenaufpitai einen SelofaBrer über»
fahren Batte, ber .Ben Serletjimgen er»
lag, unb fich bann aus Bern Staube
gemadjt Batte, tourbe 3U 14 SDtonaten
ilorreftionsBaus, bauembem ©ntgig ber
gahrberoilligung, einer ©ntfehäbigung
oon gr. 21,000 unb gr. 1600 3nter=
oentionstoften att bie 3ioilpartef unb
gr. 500 SuBe roegen SicBtanhaltens
ttadj. bem Unfall oerurteilt. Sotoalb ap»
pellierte.

Der Iehte Sonntag (9. Bs.) bilbete
für Sern einen Selorbtag in feber Se»
3iehung. ScBtoeigerifcher Hbftinententag
mit 15,000 Teilnehmern, Sauerntag
mit 20,000 Teilnehmern, ©s tagten noch-

d)riftlich=fo3iaIer Hrbeiterbunb, 2ßert»
burtb, ©eflilgel3ud)toerein, aud) roar Sro
Ticino»Tag in ber „Saffa", 3ung»
mäbdjentag, Hfaberniferinnentag, Ta»
gung bes Sdnoeij. fiehrerinnenoereins,
bes Schtoeh. Sereins ber ©ewerbe» unb
Sausroirtfdjaftslehrerinnen unb bes
Shmeh- HrbeitsleBrerinnenoereins. Der
Sahnhof hatte 53o(Bbetrieb. 112 ©rtra»

3üge bradjtcit eine glut oon Sefüdjern,
insgefamt rooBl über 100,000.

3m 71 HltersjaBo oerftarb am 11.
September gürfpred) ©ruft oon Stiren»
oon Slonbeli, beffen Tob nicht nur im
Sanïhaus oon Stiren, fonbertt aud). in
roeitern llreifen Ber Surgierfdiaft eine
fd)iner3lid)e Süde reiBt.

Das forreftionelle ©erid)t oerurteilte
einen ©Bauffeur, ber mit einem 14=
jährigen ScBulmäbdjeit llnfittlid)leiten
getrieben Batte, 3U 5 Stonaten 51orref»
tionsBaüs unb ein ©hepaar in Siimplis,
bas iBm 'burcl). Ueberlaffung ber Slot)»
nung hiebet Sorfdjub geleiftet hatte; 311

3 Stonaten llorreltionshaus.
Sï>0!t3 SÏ*®!nS>

I Meine &S}roni& p

Ihtgliidsfällc.

3n beit Sergen. Hm guBe bes
©anitfcBatopfes (St. ©alleu) tourbe bie
Deiche bes 55jährigen 3ulius Soglcr ge»
funbett, ber feit Sfingfteu oermiBt unirbe.
©s tonnte nicht mehr feftgeftetlt toerben,
ob Sogler bitrch Hbftui'3 oerungtiidte,
ober aber einen Schlag aufatt erlitten Bat-
— Seim ÜBilbBcuen ftürgte am Sarer
Seuberg ber D rtso er toa litt ttgspräfiben t
oon Saar, ©ottlieb Sljiner, über eine
gelsroaitb hinunter 311 Tobe. — Hm
Trou be Singe am Salèoe ftiirste ber
©enfer Stubent ffieorges Siart in 20
Sleter tief ab unb erlitt einen hoppelten
Seinbruch- — 3n Sifp fiel eine auf
gerien roeilenbe Zürcher Dante bei einem
Spa3iergang über einen Hb Bang auf bie
StraBe Sifp»Sarott herunter. Sie ftarB
Iur3 nach beut Unfall im Spital oon
Srig.

So m Star! ft ram getötet. 3tt
Sillarsel tourbe ©Barles Soffier, ats er
Bett Siotor einer D re fd> ma fchinc attlaffen
rootlte, ooiit Staclftrom getötet. — 3n
Sorgen='OBerborf tarn ber 18jährige
Saifonarbeiter Sasquale Sante burd)
ein Drahtfeit mit ber Startftromleitung
in SerüBntng unb tourbe fofort getötet.
— Seim Husfdjrauben einer eteftrifcBen
Sirtte tourbe ber Hngefteltte einer
51oBIenBanblung in ©ittfiebelit ooin
Strom getroffen unb augenBtidlich ge»
tötet.

S 0 n ft i g e Unfälle. Das 2jährige
51uäbtein bes ©ren3roäd>terunteroffi»
3ters Salnelli ftür3te irt Docarno 00m
3toeiten Stodroerf auf bie StraBe her»
unter. Der 5tleinc erlag feinen Ser»
leiiungen im Spital. — Huf bem ôeint»
roeg über Ben Sotjbcrg bei gtatoii ftüqtc
ber TaglöBner HIfoeb 5iuBit in ber
DunfelBeit in eine 51iesgruBe unb blieb
tot liegen. — 3n Ben ©ifen» unb Stahl»
roerfen Schaffhaufen geriet ber HrBeiter
©. Sriner aus DieBenBofeu in ben
Transmiffionsriemen unb tourbe töblid)
oertet.it. — 3n ber ©nsenBübtftraBe in
3üricf) rourbè ber ßanbroirt ilonrab
Seutimann, ats er einem 3ucf)tftier gut»
ter reichte, oon biefem angegriffen unb
am Unterfdjenlel aufgefpieBi Die
fdjtuercn SerteBungen machten eine Hm»
putation bes Seines nötig, an bereit
golgett ber 50jährige Staun im llranfen»
afp! Seumiinfter oerftarb.
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und Lehrerinnen bestätigt: Herr Otto
Lanz, Fräulein Alice Möckli; Brunn-
matte: Herr Friedrich Ernst Wenger;
Innere Stadt: Frau Gertrud Kipfsr-
Stämpfli: Kirchenfeld: Herr Gottfried
Aeschlimann, Fräulein Johanna Rupp;
Matte: Fräulein Rosa Hugi Breiten-
rain: Herr Jakob Rychener, Frai? Rosa
Stucki-Wolf: Bümpliz: Herr Gottfried
Haberthür; Oberbottigen: Herr Trau-
gott Baumgartner. — Als Mitglieder
des Stadtrates reichten ihre Demission
ein: Dr. König, Capitaine und Redaktor
Degen. An ihre Stelle traten Rolladen-
fabrikant Kästli, Apotheker Schwab und
Baumeister Kästli. — Hierauf gelangte
die Eemeinderechnung 1927 zur Be-
ratung. Diese weist einen Aktivüber-
schütz von Fr. 266,669 auf, während in
den letzten 7 Jahren immer nur Aus-
gabenüberschüsse erzielt wurden. Die
Rechnung wurde ohne Diskussion ge-
nehmigt. — In der Steuerverwaltung
wurden wegen Arbeitsüberhäufung des
Personals einige neue Stellen geschaffen;
für die Korrektion der Kasernenstratze
wurde ein Kredit von Fr. 61,Ml) be-
willigt, ebenso für die Pflästerung der
Metzgergasse mit Hartgutzasphalt ein
Kredit von Fr. 43,699. — In der
Abendsitzung genehmigte der Rat das
neue Feuerwehrreglement. Auf eine
Interpellation Steinmann erklärte Fi-
nanzdirektor Naaflaub, das; der Zeit-
punkt für Ausschreibung eines Wett-
bewerbes für einen Gesamtbebauungs-
plan der Gemeinde Bern gekommen sei,
das Programm dafür sei schon vor-
bereitet, ebenso die Finanzierung, doch
wollte man die Erledigung der neuen
Bauordnung abwarten. Im Laufe des
Septembers werde auch der Wettbewerb
für den neuen Bahnhof ausgeschrieben
werden, daran anschliehend kommt der
Wettbewerb für den Gesamtbebauungs-
plan. Für den Ausbau der städtischen
Badeanstalten sind Bauten iin Betrage
von Fr. 968,690 vorgesehen.

Der Gemeinderat wählte zum Chef
der Abteilung für Kontrollwesen bei der
städtischen Polizeidirektion Herrn Dr.
Otto Meyer, Fürsprech in Lanznau.

Der Verwaltungsrat der Spar- und
Leihkasse wählte zu seinem Präsidenten
Dr. jur. I. Vogel, Mlrsprech in Bern.

Der Regierungsrat genehmigte unter
Abweisung aller Einsprachen die neue
Bauordnung der Stadt- Diese tritt auf
1. Oktober 1928 in Kraft.

Am 3. ds. vormittags wurden die
neuen Räume des erweiterten Frauen-
spitals eingeweiht. Anwesend waren 5

Vertreter der bernischen Regierung,
mehrere Groszräte, zwei Gemeinderäte
und der Burgerpräsident. Die Uni-
versität war durch Rektor, Prorektor
und eine Reihe von Professoren ver-
treten.

Der 13. Schweizerische Abstinententag,
der diesmal in Bern abgehalten wurde,
brachte reges Leben in die Stadt, be-
sonders am 9. ds. vormittags durch den
grandiosen Propaganda-Umzug. Die
eigentliche Feier fand in der Aula der
Hochschule statt, wo der Sekretär des
bernischen Vereins abstinenter Lehrer.
Herr Javet, einen Rückblick über die

Abstinenzbewegung gab. Es sprachen
noch Professor Gonzenbach und Regie-
rungsrat Dr. Rudolf.

Am 7. ds. abends starb nach län-
gerem Krankenlager im Alter von über
83 Jahren Buchdruckereibesitzer Niklaus
Dürrenmatt-Egger, der letzte noch le-
bende Bruder des bekannten National-
rats Ulrich Dürrenmatt, der schon vor
26 Jahren gestorben ist-

An der Muristratze kam es dieser Tage
zu einem Auto-Karambol, doch gab es
nur Sachschäden. — Abends fuhren in
der Effingerstratze ein Auto und ein Mo-
torrad ineinander, wobei der Motorrad-
fahrer einen Unterîckenàlbruch erlitt
und ins Engeriedspital überführt 'wer-
den mutzte. - Am 3. ds. mittags stietz
in der Bolligenallee das Personenauto
des Konservators des Kunstmuseums,
Dr. von Mandach, mit dem Lieferunzs-
wagen einer bernischen Weinhandlung-
zusammen. Das Personenauto wurde
auf die Seite gelegt, das Lastauto wurde
gegen einen Alleebaum geschleudert. Der
auf dem Lastauto mitfahrende Knabe
des Chauffeurs Brönnimann wurde auf
der Stelle getötet, mährend Brönni-
mann, Dr. von Mandach und dessen

Sohn mit Quetschungen davonkamen.
Eine polizeiliche Untersuchung wurde
eingeleitet.

Verhaftet wurde dieser Tage wieder
ein Dieb, als er im Aarebad die Klei-
der von Badenden durchsuchte. Es stellte
sich heraus, dah er von den Zürcher
Behörden wegen Fahrraddiebstahls ge-
sucht wird. Auch verschiedene Diebstähke
in Bern konnten dem Verhafteten nach-
gewiesen werden. — Auherdem wurde
noch eine 23jährige Tochter verhaftet,
die von auswärtigen Amtsstellen wegen
Diebstahls und zum Strafvollzug von
Ko rrektion s h aus str afe n gesucht wurde.

Das korrektionelle Gericht verurteilte
einen Unfallversicherungsschwindler, der
auherdem ein Kassabüchlein und ein
Sparbüchlein gestohlen hatte, zu 7 Mo-
naten Korrektionshaps. — Der Burg-
dorfer Automobilist Howald, der, wie
erinnerlich, Ende Februar beim Heim-
fahren voir einem Maskenball beim
Tiefenauspital einen Velofahrer über-
fahren hatte, der den Verletzungen er-
lag, und sich dann aus dem Staube
gemacht hatte, wurde zu 14 Monaten
Korrektionshaus, dauerndem Entzug der
Fahrbewilligung, einer Entschädigung
von Fr. 21,669 und Fr. 1669 Inter-
ventionskosten an die Zivilpartei und
Fr. 566 Butze wegen Nichtanhaltens
nach dem Unfall verurteilt. Howald ap-
pellierte.

Der letzte Sonntag (9. ds.) bildete
für Bern einen Rekordtag in jeder Be-
Ziehung. Schweizerischer Abstinententag
mit 15,666 Teilnehmern, Bauerntag
mit 26,696 Teilnehmern. Es tagten noch
christlich-sozialer Arbeiterbund, Werk-
bund, Eeflügelzuchtverein. auch war Pro
Ticino-Tag in der „Saffa", Jung-
mädchentag, Akademikerinnentag, Ta-
gung des Schweiz. Lehrerinnenvereins,
des Schweiz. Vereins der Gewerbe- und
Hauswirtschastslehrerinnen und des
Schweiz. Arbeitslehrerinnenoereins. Der
Bahnhof hatte Hochbetrieb. 112 Ertra-

züge brachten eine Flut von Besuchern,
insgesamt wohl über 166,669.

Im 71 Altersjahr verstarb am 11.
September Fürsprech Ernst von Büren-
von Bondeli, dessen Tod nicht nur im
Bankhaus von Büren, sondern auch in
weitern Kreisen der Bürgerschaft eine
schmerzliche Lücke reiht.

Das korrektioneile Gericht verurteilte
einen Chauffeur, der mit einem 14-
jährigen Schulmädchen Unsittlichkeiten
getrieben hatte, zu 5 Monaten Korrek-
tionshaus und ein Ehepaar in Bümpliz,
das ihm durch Ueberlassung der Woh-
nung hiebei Vorschub geleistet hatte, zu
3 Monaten Korrektionshaus.

^ Kleine Chronik ^

Unglücksfälle.

In den Bergen. Am Futze des
Ganitschakopfes (St. Gallen) wurde die
Leiche des 55jährigen Julius Vogler ge-
funden, der seit Pfingsten vermisst wurde.
Es konnte nicht mehr festgestellt werden,
ob Vogler durch Absturz verunglückte,
oder aber einen Schlaganfall erlitten hat.
— Beim Wildheuen stürzte am Sarer
Nenberg der Ortsverwaltungspräsident
von Saar, Gottlieb Rhiner, über eine
Felswand hinunter zu Tode. — Am
Trou de Singe am Salève stürzte der
Genfer Student Georges Martin 26
Meter tief ab und erlitt einen doppelten
Beinbruch. — In Visp fiel eine auf
Ferien weilende Zürcher Dame bei eine»!
Spaziergang über einen Abhang auf die
Stratze Visp-Narvn herunter. Sie starb
kurz nach den, Unfall im Spital von
Brig.

Vom Starkstrom getötet. In
Villarzel wurde Charles Nossier, als er
den Motor einer Dreschinaschine anlassen
wollte, vom Stackstrom getötet. — In
Horgen-Oberdorf kam der 18jährige
Saisonarbeiter Pasguale Sante durch
ein Drahtseil mit der Starkstromleitung
in Berührung und wurde sofort getötet.
— Bein? Ausschrauben einer elektrischen
Birne wurde der Angestellte einer
Kohlenhandlung in Einsiedeln vom
Stron? getroffen und augenblicklich ge-
tötet.

Sonstige Unfälle. Das 2jährige
Knäblein des Grenzwächterunteroffi-
ziers Balnelli stürzte in Locarno vom
zweiten Stockwerk auf die Stratze her-
unter. Der Kleine erlag seinen Ver-
letzungen im Spital. — Äus dein Heim-
weg über den Botzberg bei Flawil stürzte
der Taglöhner Alfred Kühn in der
Dunkelheit in eine Kiesgrube und blieb
tot liegen. — In den Eisen- und Stahl-
werken Schaffhausen geriet der Arbeiter
E. Briner aus Dietzenhofen in den
Transmissionsriemen und wurde tödlich
verletzt. — In der Enzenbühlstratze in
Zürich wurde der Landwirt Konrad
Neutimann, als er einem Zuchtstier Fut-
ter reichte, von diesem angegriffen und
am Unterschenkel aufgespiesst. Die
schweren Verletzungen machten eine Am-
putation des Beines nötig, an deren
Folgen der 56jährige Mann in? Kranken-
asyl Neumünster verstarb.
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